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A V E R T I S S E M E N T , 
Nachdem Sr . Königl. Majestät gemeldet worden, daß die Pohlen die biesseltlgenMön-

zen heruntergesztzet: als haben Allerhöchst dieselben durch die Cabinets Ordre vom l2t«>» 
dleses zu verordnen für gut befunden, daß e!ne ähnliche Reduction des Pohlnischen Geldes 
in Allerhöchst de: ostlbeu Landen vorgenommen werde«, soll, und in solcher Abficht den Werth 
des Pohlnischen Geldes nach der Proportion wie die Republik Pohlen das diesseitige Geld 
Herabgewürdigethat/ mittelst nachstehender vevalvZuunz^lieU».'bestimmen lassen. 

Benennung der Pohlnischen 
Münz - Sorten. 

Nach Nach Nach Nach 
Branden« Preußi- Schlefi Pohlnls 
burgscher' scher scher scher 

Wah- Wah- Wäh- Wäh¬ 
rung, rung. rung. rung. 

Rt.gr.d'.Mgr.schl. Rt.sg.d'. Fl.gr.schl. 
ElnPohln<SpeciesThaler(X.exlN2lc2pur») 1 6 — 3 2 2 1 1 7 6 7 3 5 — 
— — Gulden (XX. ) — 15 — 1 26 - l8 9 ? 22 l 
Ein dergleichen 8 Gr.Stück(Xl^. ) — 7 26 » — 8 9 »22 « 
— — — 4Gr Glück ( l .XXX. ) — ? 6 — lz — — 4 4 26 — 
^ . —. » 2Gr.Stl'ck (<^X . ) — 1 9 - 6 4 — 2 2 — i2 z 
— — — iGs.Stück (?2v. ) l a — z 2 — I I l — 6 4 

Die Pohlntsche kupferne ScheideeMünzen bleiben ganz und gar verboten. Es wild solches 
demnach öffentlich hiemit bekannt gemacht, damit sich jedermanniglich darnach richten kann 
und das Pohlnische Geld hier im Lande nicht höher angenommen wird. als derWerthdavon 
lu vol stehender vüvillvalwnz.i'abelle festgesetzet und bestimmt ist. 8'gn»t. Breslau den 
»5.März 1782. (l^.8.) Königl.Prenß.Bresl.Kriegesundl)o»«üueu Cammer. 



Berlin, vo« 28. März . . 
Bey dem Lossowschen Infanterieregilysnt, 

ist der Capitain Herr von Ripperda, zum 
Major; derStaabswpitainHerr vonSchö-
nowsky, zur Compagnie; der Premierlieu¬ 
tenant Herr von Koschenbahr, zum Staabs-
capitain; der Gecondelieutenant Herr von 
Hülich, zumPremlerlieutenant; derFähn-
richHerr vonNeltschütz, zum Secondelieu 
tenant; und der gefreyte Corpora! Herr 
von May , zum Fahnrick avamirt. 

Der Kaiser!. RußMeCammerherr, G af 
vonRomanzow, ittnachD esden, die Kon. 
Pohlnischen Cammerherren, Herren von 
Brunikowsky, und von Doknga. nach 
Warschau, und der in König!, Sal dmMen 
Dielsten siehende Rtttmeisier Herr Saluce 
deVerzol, nach Hannover abgegangen. 

Berl in, vom zy. Marz. 
Beydem Zietenschen Husarenregiment ist 

der Secondelieutenant Herr von Winning, 
zum Premieriieutenant; der Cornst Herr 
von Zielen, zum Secondelieulenant; und 
der Junker Herr von Luck, zum Corneter-
nannt. 

Gestern warteten IhroMajestat die Köni¬ 
gin, und Ihro König!. Hoheit die Prinzeßin 
Heinrich, den Gottesdienst aufdem Schlosse 
ab, hörten die Predigt des ObersConsistoricil' 
rathsnndArchidiaconus, Herrn Dietrichs, 
und empfiengen hierauf aus Dessen Händen 
die heilige Comnnmion. 

Schaumburg, an der Lahn, 
vom 6. März. 

Am 4. dieses sind unsre Durch!, einzige 
Prinzeßin Caroline Ulrike Charlotte, an ei¬ 
ner in hiesiger Gegend zu graßiren angefang-
nen Bräune verstorben. 

Wlcn, den 27. März. 
Es finden sich täglich mehr Fremde von 

aIen Ständen in unserer Hauptstadt ein, um 
Josephs hohen Gast, Pius den V I . zu sehen, 
und wahrscheinlich werden noch mehrere aus 
verschiedenen Gegenden Deutschlands hier 
ankommen. 

Se. Heiligkeit legten Samstags den 2 ; . 
dieses bey S . Majestät dem Kaiser und S r . 
Königl. Hoheit dem Erzherzoge Maximilian 
die erste Mstte ab; hierauf haben sich die 

auswärtigen Herren Botschafter und Mi¬ 
nister eingefunden, um über HochstderoAn? 
kunft ihre Komplimente abzustatten. 

Sonntags den 24, dieses lasen Se. Hel¬ 
ligkeit in derK.K.Kammercapelle stille Messe, 
und ertheilten sodann verschiedenen vorneh¬ 
men Geistlichen und einigen vom hohen Adel 
Audienz. 

Montags, am Fest MariäVerkändigung, 
fuhren Se. Heiligkeit öffentlich mi t ) Wagen 
zur Krche der P.P.Kapuztnertn der Stadt. 
Vor dem Wagen ritt der Kreuztrager mit 
dem Päbstlichen Kreuze, neben dem Wagen 
der Scopatore; bey dem heil. Vater fassen 
die ztt^en Hauspralaten, in den üb igen bei? 
den Wagen aber Geistliche vom Gefolge. 
Beym Eingang befand sich ein Kommando 
Infanterie, mit einemOberofficier, die Spa¬ 
lier zu formircn. Am grossen Thore in der 
Kirche sicmden die P, P.Kapuziner, die I h n 
bis zum Altar bkgkitkten. Vor dem Hochal¬ 
tare stand einKnicschcmmel und ein Lehnsessel. 
Da betete der hetligeVater dasHoGwüldigste 
an, las sodann in der Frauenkapelle eine 
Messe, und hörte noch eine Seines Beichte 
vatersMr.PonMi. HisrauferhobHöchste 
derselbe Sich in die Kaiser!. Familiengruft, 
betete vor der Ruhestätte THeresiens, besah 
sodann die ganze ehrwürdige Halle, und die 
Särge, wo die Asche ss vieler Beherrscher 
Oesterreichs aufbewahrt wird, und gteng 
endlich in das Nefectmium. Auf wiederhol¬ 
tes drmgendesAnhaltm versthiedner Damen 
vom ersten Range ließ Se. Heiligkeit sie hier 
endlich zum Fnßkuß zû  und gewährte gleiche 
Gnadc' den Kapuzinern. Wegen dem vie¬ 
len versammelten Volke mußte die Kavallerie 
auf der Gasse die Ordnung erhalten. Bey 
der Zurückkunst in die K. K.Vurg erhielten 
viele Herren Generals und andere vom ho¬ 
hen Adel Audienz. 

Sodann um 52Uhr hatten die hiesigeDom-
kapituiasherren.untkl Anführung Sr. Höch¬ 
s t stl. Eminenz der Heil Rom. Kirche Kar¬ 
dinal Priesters und Erzbischofen zu Wien, 
Grafen Migazzi vonWall und Sonnenlhurn, 
ebenfalls die Gnade, Sr . Heiligkeit vorge¬ 
stellt, und zum Fußkusse gelassen zu werden. 

Künftigen Sonntag, als am hell. Oster-



feste werben Gr . Helllgkelt, dem Vernehme» 
nach, in der hiesigen Metropolitankirche zu 
V t . Stephan ein feyenichev Hochamt halten, 
wozu bereits der Hochaltar gänzlich abge¬ 
tragen und alles nach römischen Gebrauch 
zubereitet wird. 

Florenz, den 15. März. 
Heute Morgens, gegen halb 9 Uhr find 

Se. Durchl. der Herr Prinz von Würtem-
berg, ein Bruder Ihrer Kalserl. Hoheit der 
Frau Großfürstin aller Reußen, aus Rom 
allhier eingetroffen, und sehen wir der Ans 
kunft beyder Kaiser!. Hoheiten auf den 19. 
dieses ganz zuverlaßkgentgegen. Schon sind 
auf alle Poststationen des Großherzogthums 
gegen den Kirchenstaat wegen Bestellung der 
Pferde die nöthigen Befehle ergangen, und 
es heißt ferner, daßSe.Kouigl. Hoheit, un¬ 
ser Durchl. Erzherzog Großherzog morgen 
nach Sisna abreistn werden um diele höch^ 
sien Gäste allda zu empfangen, und dann 
Hieher zu begleiten. 

Gestern um halb F Uhr Nachmittags, sind 
Se. Eminenz, der Herr Kardinal Herzan, 
mit 6 Posipferden in hiesiger Hauptstadt aus 
Rom angelangt; er stieg be) dem Herrn 
Grafen von Colloredo ab, übernachtete da¬ 
selbst, und ist heute früh um 5 Uhr schon 
wieder weiter nach Bononien aufgebrochen. 

München, vom8.März. 
Der Befehl Sr.Churfürstl.Durchl. 10000 

Mann Recruten auszuheben, ist bereits an 
alle Oerlchte und Obrigkeiten ergangen. Ins 
zwischenwirb aber doch nur dieAufschreibung 
vorgenommen, indem alle diese Leute weder 
mit Gewehr und Montur versehen, noch so¬ 
gleich zu denRegimentern abgegeben werden. 

Triest, vom8.März. 
Der Handelsmann, Herr Verpoorten, 

welcher der Zuckerraffinerle in Fiume mit dies 
lem Ruhme über 20 Jahre vorgestanden hat¬ 
te, erhielt neulich von S r . K. K. Majestät 
die Erlaubniß zur Errichtung einer neuen 
Gesellschaft, welche mit einem Fond von etli¬ 
chen Mill ionen, zum Theil den Handsl nach 
Ostindien wie auch Assecuranjen, Anlegung 
neuer Fabriken und andere wichtige Gegen¬ 
stände zur Absicht haben. 

Paris, v o m l 5 . M t z ö 
Die Eroberung der Englischen Insel S t . 

ChristophhathlervleleFreudegemacht, wel-
che desto größer ist, da sich ein unglaublicher 
Vorrath von kostbaren Waaren aufderselben 
befand. Allein diese Freude würde von kur¬ 
zer Dauer seyn, wenn es wahr ist, was uns 
ein Englisches Morgenblatt erzählt, daß die 
Englischen Admirale Hood und Drake unsere 
Flottenach der Eroberung derInsel geschla¬ 
gen, und alle Franzosen, weiche aufdersel^ 
den gelandet waren, gefangen genommen 
hatten. Sonderbar ist doch,daß unsere Höft 
zeltung bisher noch kein Wort von dieser so 
wichtigen Eroberung gesagt hat. Ceibst die 
heutige beobachtet en. tiefte Stillschweigen, 
und man schliesset daraus, daß allerdings 
ein bedenklicher Umstand dabey seyn müsse. 

Jena, den 22. März. 
Am 18. dieses verlor unsere Academie eis 

nen ihrer berühmtesten Gelehrten, den er¬ 
sten Professor der Theologie und dermaligen 
Decan seiner Facultät, auch Herzog!. Sach¬ 
sen Weimar- undEisenachischenKirchenrath, 
Hrn. Doct. Ernst Jacob Danovius, nach¬ 
dem er wenig Tage vorher das 4iste Jahr 
seines Alters angetreten hatte. Er hatte sich 
durch überspannte Anstrengung seiner Gei¬ 
steskräfte, welche bey seinem ohnehin sehr 
lebhasten ̂ Temperament von desto gefähr¬ 
lichem folgen seyn mußte, und durch zu 
vieles Sitzen eine Hypochondrie zugezogen, 
die weniger seinen festen Körper, als seinen 
Geist, angegriffen, und ihn in elneArtvott 
Schwermuth und Unzuftiedenheldmltseinen 
Arbeiten gebracht hatte. Insbesondere be-
tlagce er sich seit geraumer Zeit über Anfälle 
von Schlafsucht des Tages und Schlaflo¬ 
sigkeit und Unruhe des Nachts. Dennoch 
unterzog er sich allen seinen gehäuften Ge-

' schafften, besuchte noch am 17. Nachmittags 
den Gottesdienst in der hiesigen Garnison-
Mchs, wo unter seiner Aussicht von einigen 
seiner auserlesensten Zuhörer von Zeit zu 
Zeit Predigten gehalten wurden, auch arbei¬ 
tete er noch bis Abends gegen 11 Uhr an 
dem nächsten Festprogramm, das man auf 
seinem Schreibepulte halb vollendet fand. 
Montags, als den igten, früh um 4 Uhr, 



berNeß er W einem Mhllchen Anfalle von 
Wahnsinn, wie aus allen Umständen zu er¬ 
sehen ist, sein Haus, lief unbemerkt in der 
Dämmerung weg, und geritth in die Saale, 
aus welcher man ihn erst sieben Stunden 
nachher herausziehen konnte. W e zu seiner 
Rettung angewandte Mittel waren verge¬ 
bens. Se. Durch!, unser gnädigst regieren¬ 
der Herzog und Landesherr, welche gerade 
an dem Tage hier waren, ihn nebst einigen 
andern Herren Professoren Tages vorher auf 
diesen Mittag zur Tafel hatten einladen las¬ 
sen , und so eben einer Demonstration auf 
dem hiesigen anatomischen Theater beywohn¬ 
ten, verfügten sich in eigener hochstenPersoN/ 
unter gnadigster Bczeiqung Ihrer huldreich¬ 
sten Theilnehmung, in das Haus, in wel¬ 
ches man ihn gebracht hatte, blieben über 
zwey volle Stunden da, ließen ihn in De? o 
eigenem Relsewagen nach seiner Wohr.ung 
fahren, und durch Höchstihren Leibarzt alle 
Versuche anwenden, um ihn wieder ins Le¬ 
ben zu brinaen. Als alle Mühe vergebens 

war, befahlen Hschstbleselben, alle ble beute, 
welche dabey geschäfftig gewesen, aus Hschft-
ihren eigenen Mitteln zu belohnen, und de» 
entseelten Körper mit aller seinem Stand« 
und entschiednem Verdienst gemäßen Ach¬ 
tung zu beerdigen, welches auch gestern, in 
Begleitung einiger Herren Professoren und 
anderer Personen von Stande, auch einer 
großen Anzahl von hiesigen Studierenden, 
die alle über ihren Verlust äußerst gerührt 
waren, in der Unipersitätskirche geschahe. 
Bep derLeichenöffnung hat man insbesondere 
ein sehr dickes und schwarzes Blut in allen 
Gefäßen, dicke schwarze Galle in der Gallen¬ 
blase , einige starke Verknöcherungen unter 
der ha, ten Hirnhaut, die das Gehirn tief 
gedruckt,anßerordentlich stark hervorstehende 
Knochenspitzen in der Basis der Hirnschaale, 
im Gehirn aber sildst einige.große Wasser¬ 
blasen, die Zirbeldrüse mit vielem groben 
Sand angefüllt, und die Schleimdrüse ver-
härtet gefunden. 

I n der privllegtnen Schlesischen Feitungs-Expedilion, Wilhelm Gottlleb KornS 
Buchhandlung ist zu haben: 

Sechs Paßionspredigten, von Hermann Daniel Hermes zweite Sammlung, 8. Breslau, 
t782 losgr. 

lleulk^ten nach denen Bedürfnissen des Jahrhunderts fitt denkende und weltkuybHe Leser 
bestimmt, tstesStück. 8. Berlin, 782 ^ sqr 

Versuch über die Beschuldigungen welche dem Tempelherrn Orden gemacht worden und über 
dessen Geheimniß, nebst einem Anhange über das Enistchen der Freymäurer Gesellschaft, 
^^n^t pz> icki Nicolai. ». Ne:lis? ^«2 ltt sar. 

Lesmerveilks'duCicle^del'Enferetd^s Terresplanctairesetartrales par Schwedenborg, 
aTomes, gr. 8. Berlin, 782 2 Rchl, 15 sgr. 

Sur la queflicn s'il eut ece ^osfible de prcvenir et d'abbreger la Guerre deTrenteans, 8, 
Berlin, 782 8 sgr» 

Potpourri» i< <Sfucfe, 8. y^fbLicsor. 
Verstand, W ß lmd Satyrę der bestm Schriftsteller al^er und neuer Feitett, 8. 2o sgr. 
^ Nachdem dte Köntgl. Giogaui'che Krieges- und Ooman enkammer resolviret hat> 
56^ Rlnken Eichen Staabholz ind. fär^Rmken Braackholz so in den Königl.Herrnstädt-
schen Amtsforsten gearbeitet, und bereits bey kübchen an der Oder angefahren worden, durch 
Imitation zu vei kaufen, und dazu 1>rm:nu8 aufden 25 April 2.5. von der König!. :c. Cammer 
anberaumet worden; so wi d solches dem Publlko hierdurch bekannt gemacht und haben fich 
Kauflustige belm ldten Tages Vormittags um lo Uhr bey der Köyial.tc. Cammer entweder 
in Person oder durch genügsame Bevo<!machtigte einzufinden, ihr Gebot zu thun und zu ge¬ 
wartigen, daß dem Meistbietenden sothanfs Staabkolz werde zugeschlagen werden. Fus 
gleich gereicht zu eines jeden Nachricht, daß das Holz in c^ualizusammen, mithin mclulive der 
f ü r ^ Rinken Braackholz angenommen werden muß, sowle/s aufder Ablagegesezt worden/ 



And tetttt änberlbettt genauece Wrackung vorgenommen werben darf, lnglelchen, taßble 
Bezahlung M i t t e l inFr.d^or a5Rlhl . und die übrigen Stel itt Cour. erfolgen muß. Sig«4 
GloZau den 12 Mami l?82. 

(I..8.) Köiligl. Preuß. Glogau.Krieges- und Dotttalnenkammer. 
Oem Pudllco wird hierdurch bekannt gemacht, daß aufVeranlassung 

rung des von Görneschen Oekeit und creäir Wesens verordneten Königl. Commißion zu 
Berlin die dem gewesenen Ctats'Minlsire Friedrich Christoph von Görne gehörigen im 
Briegschen Fürstenthum und Ohlauschen Creiße situirlen Güter, Iacoblne, Dremiingund 
Schimmeley ingleichen Klein Peiskerau, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, 
und zwar die Iacoblner Güther auf4iO)8 Rthl. io sgr. das Guth Klein Petskerau hingegen 
auf24i56Rthl.4sgr.4^d'.zu6proCentgerechnet gewürdigetworden, vomiApri la.c. 
binnen ? Monathen, und zwar in lermino ulcimo er peremroi-io den 5. Jul i i dieses 1782. 
Jahres, bey der hiesigen Königl. Hochiöbl Oberamtsregierung öffentlich werden lubli2ttiret 
undfeilgrbotenwerden. Es werden demnach alle und jedeivelche diese Iacobiner Gäthee 
und das Guth Klein Pelske au zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und 
vorgeladen^ in schon erwähntem peremrorischen/lermmo den i . I u l i l dieses Jahres vor die 
hierzu angeordnete Königl. Oberamts Commißion an gewöhnlicher Oberamts - Stelle in 
Person, oder durch genungsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, 
ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwehnte Outher dem Melstbiethen-

->en sollen zugeschlagen werden. Breslau den 20. Marz 1782. 
Königl Preuß. ^rcslauisckc Oberamtslegierung. 

Da für nöthig geftinden 
Vormundschaftliche Aufsicht zu setzen und demselben die fernereDispofition über seinVermö-
gen zu nehmen, fo wird solches hierdurch jedermannlgüch mit der Nachricht und Warnung 
bekannt gemacht, daß von nun an mir gedachtem Carl Christen Wittlch ohne Vorbewußt 
und Einwilligung seines ihm gerichtlich bestellten Vormundes so wenig gültig contrahirt, 
als wenig aufeme rechrsbestälchige Arr Zahlung an ikn geleistet werden könne, und hat viel-
mehr ein jeder der demohnerachtet sich mit ihm einlassen, und wenn gleich an und für sich 
sonst rechtsgültige Handlungen und Vorträge mil ihm abschlössen solte,ohnfehlbar zu gewär¬ 
tigen, daß solches alles von nun an für ipso juce m ll nii nichtig werde geachtet, und nies 
mandendarausjemals ein Recht oder eine Kmge M . n i m unter Vormundschaft stehenden 
Contrahenten werde zttqest>inden . ^ de°i G?O?an d' n 2^ Febr. 1782. . 

^Von der K^ iq l .O i qauft enObe7amtcrcgiilUl«g welden aäiuttHmiam des Haupt¬ 
mann Johann Ernst von Tschepeasseu-chekannteRea! Prätendenten und l^re6it0re5 des im 
Wohlauschen Furstenthum und dessen W utziger C ezß^clegenen Guths Ober-und Niedere 
Cunern HäliquiäancjumerjustjficanÄum in d^m vor dem Oberamtsreglerungsrath Schwärs 
zenberger als verordnetem 1^ quicl'^onzdummijl^W auf den ig Jul i i c.a. anberaumtem 
I'ermino peremeol io lub pcrng plHcluli er per^ecui llienui ecliä^lirer hiermit vorgeladen» 
Gegeben Glogau den 15 M.n ln 1782. ^ — _ — « ^ 

Von der Kömgl. Glogau chen Ob?lamtt ?gierung wird demPubliko hierdurch be¬ 
kannt gemacht, daß zur l^ickam n auf diesul^ und 
dessen Hetrnliädtschen Creiße gelegene o.Görneft >e C;aude??mäßige Ritte7güther Trlbnsch 
und Kleln, Sau!, deren er steree au^67948 Rt l . 19 ;a . io^ d'.^ 6 proCent und auf815 84 Rt. 
asgr. 8d'. 2 5proCe^t. dasandereaberaufi24Z5 'ithl-6sgr. 2d'. ä 6 proCent, und auf 
153Y2R hl.55proCenttaxireti»i, der6May del?Iuni , und8Juli a.c. (wovon lezterer 
pcremcorisch ist pro I^r^miz anberaumet worden. Dahero alle bcsitzfählge Kauflustige 
vorgeladen werden, in bemeldten Terminen zu^rscheinen und ihr Gebot aufdle Güther ein¬ 
zeln oder zusammen zu thun j wohingegen auf die 



min5 etwa einkommende Gebothe, nicht welter refiecliret werden wirb. Gegeben Slogan 
den 2ZMHrlii 1782. 

Vor die König!. Odeischiesiscye Öberamtsregierung, und besonders vor dm von diesem 
Collegio deputirten Oberamtsrath Grafen von Reuß, werden 2a ml^amialn des Hanns Ernst 
Freyherrn von Kottwitz alle diejenigen, so an dessen imCoslerGeiße belogenes, von dem 
Wenzel Rudolph v, Fragstein kürzlich erkauftes erstes Antheil des Guehes Karchwitz, einen 
unintabulirten Rca!anspruch zu haben glauben, 26 llHmäanäum prXtensa binnen 3 Mona¬ 
then, vom 2;ten huj. an gerechnet, undzwar peremroneaufden 17 Iunius 3. c. Nachmittags 
um z Uhr lub pWN2prXcIusi0M8 etperpetul sllenni eäiiialker vorgeladen. Brieg den I^tm 
März 1782. König! Preuß. Oberschl. Oderamtsregierung. ̂  ^ ^ ^ 

Deinnach^daszur GottfriedKlugeschenCompagnie HaMmlgs7Ma!sa aMer gehö¬ 
rige aufdem großen RingesubNo. 8. und 18. gelegene zu den Sieben Churfürsten genannte, 
«uf i8;?8 Rthl. 8 Ggr. Gerichtlich äer^ircs Hauß bereits demWnig!. Oberamtlichen De-
pofital-Rendanten Friedrich Maximilian Eyssanh in BrieZ sur das höchste Gebot 
a 1875O Rthl. unterm 23 Iun i i a.c. äcijuclicirer worden; allein da die Bezahlung sothaner 
Kaufgelder nicht erfolget Ist, auf Ansuchen des Gottfried Klugeschen Commun^Mandatarii 
und zu Folge lüorp. ^ r . l>jl j . Lil). I. p. I I . l i c . 28. §. 45. aufGefahr des Käufers die ander¬ 
weitige 3uKKakarinn beregten Hauses veranlasset werden müssen; Ais wird solches hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, und Kauflustige werden zugleich mit eingeladen, aufden zur neuen 
Imitation aufbesagtes Hauß den 19 April, 19 Jul i i , und 22 October 2. k. anberaumten Ter-
wino in gewöhnlicher Gerichtsstatte zu erscheinen, und ihre Gebote aä prowcoNum abzuge-
ben, auch sodann der ^chuäicätion desselben an 
fehlbar^u gewartigen. BreslaudsN27Nov.i781 - ̂ ^ ^ ^ ^ ^ 

I n Waldenburg ist ein Haus und Gatten sub No. 74< zunächst der catholischen Kirche, 
welches zur Handlung mit Preßen versehen, aus freyer Hand zu verkauffen, und könnenfich 
Liebhaber bey dem Eigenthümer deswegen melden. ____^ 

Glatz, den 18 Mani i , 1732. DmTPubziko wird hiermit bekannt gemacht, daß zu. 
Vecdüngung derjenigen Fouraqe, welche die Grafschaft Glaß vvr 148 Pferde vom Hochlöbl. 
Cuiraßikrregiment von Pannwitz vom 28 May bis 6 Jul i incl. anstatt der zu prastirenden 
Grasung, abzuliefern hat, Terminus licitINomz auf den 8 April alsMo ?tags anberaumet 
worden, und dahero.diejenigm welche die Ablieferung dieserFourage zuentrepreniren willens 
ersuchet werden, sich gedachten 8 April Früh um 9 Uhr allhier in Glatz einzufinden, ihr Gebot 
aä ^rowcollum zu geben und zu gewartigen, daß demjenigen welcher den niedrigslen Prelß 
offeriren, die ganze Lieferung zugeschlagen, und der Accord mit ihm geschlossen werden wird. 

, Frhr. von Arrwlo. 
Da von denen nach!Ordre vom i8ten Januar a. c. dnn^Creutzburgschen Creißezur 

diesjährigen Grasungs Verpflegung auf 40 Tage angewiesenen 288 Husaren Pferden 
Hochlöbl. von Rosenbuschen Regiments nach denen Erklärungen der resp. vomimorum und 
Gemeinden, überhaupt 9870 Nationes aufnatural Grasung oder Hart- und Rauch Futter 
verdungen werden sollen. Als werden alle diejenigen welche eine oder die andere Artvon 
Verpflegung zu entreprennlren belieben hierdurch eingeladen, sich den 15. April a.c.fcüh 
um 8 Uhr in dem Könjgl.Creiß-Steueramt zu Creutzburg einzufinden, ihr Erbiethen aä pro-
tocollum zu geben, und zu gewärtigen, daß mit demjenigen welcher die niedrigsten Preiße 
acceptiren wil-d, der Accord geschlossen werden s?ll Creutzburg den 27.Mär< 1782. 

Peterwitz, Slrehlenschen Creißes, den 25 März 1782. Welchean das Vermögen des 
hiesigen Windmüllers Johann Friedrich Drescher einigen Anspruch zu haben vermeynen, 
haben solchen in I^r ' . ino peremtono den Z Iun i i c. s. lud pcena^rseclul! Hieselbst »6 ^ i la aus 
znmelden UNd zu juttisiciren. 



Da zam freywllligO Verkauf der Johann Eberleschen Freistelle in Pnschwltz, welche 
ln sehr gutem Balzstande ist. 6 Viertel aussatt und wozu ein schönerObst- und Grasegarten 
gehört, ̂ lerWmuF ;)Llennorm5 aufden 24 Iun i i 2. c. anberaumet worden i so werben Kauf-

dem Königl. Semlnarienamte zu Puschwitz zu erscheinen, nnd zu gewärtigen, daß solche dem 
Meiftbiethenden werde zugeschlagen werden. König!. Preuß. Semlnarlenamt Puschwitz 
den 25 März 1782. ^ ^ ^ ^ ^ ^ —___^__ 

Da zum freiwilligen Verkauf des Hanns Andreas Teschesyen Baaerguths in Pnsch-
Witz, woselbst die Taxe in loco publico MZir t und nachzusehn ist, Ierminu8 peremwriuz auf 
dea^4Iunij H.^. anberaumt worden. ft w^den Kauflustige hierdurch vorgeladen, an be-
sagkem Tage Früh um 9 Uhr zu Ablegung ihrev Gebots vor dem König!. Semlnarienamte zu 
Puschwitz zu erscheinen und m gewärtigen, daß solches dem Meistbtechenden werde zugeschla¬ 
gen werden. König!. Preuß. 

^ Da zum fceywiÜigen Verkauf des Joseph Handlassä en Bauerguthes tn Puschwlß^ 
woselbst die^Hxe in loco publico aifj^ircund nachzusehen ist< ?erminu3 perennoriu8 auf den 
25 I u n ! I. c. anberamnst woz den; ft werden Kauflustige hierdurch vorgeladen, an besagtem 
Tag? Früh um 9 Uhr zu Ablegung ihres Gebots vor dem MKigl.Seminarien-Amtezu Pusch¬ 
witz zu srstdeinen und zu gewärtigen, daß solches dem Meistbiethenden werde zugeschlagen 
werden. Ksnigl. Preuß. S e m i t m r ^ t ^ P ^ W ^ 27 Marz i782<. 

"^Rant^tz ^en26Marz 1782, Das Gcrichtsantt des Dominii Raudnlß Franken-
sieinschen Creißes, ckir^( samNiche Oeckwrez des von hier außer Landesgegangenen Bauers 
George But le rs aä1l^mä2n6uln et jnÄinc2ncjum pl<Xtensa bis auf den hierzu anberaumten 

unter der Verwarnigung, daß t>le bis dahin 
sich nicht meldende < reäiwres an ihren Forderungen präcludirt, und ihnen ein ewiges StiNs 
schweigni auferlegt werden soll ^^^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ _ ^ . _ . ^ _ 

"Neisse ben i4ten Marz 3782. Die Fürst Blschsfiiche Ober'Hospitals'Commißion 
macht bekannt daßzur Verpachtung der hiesigen Hospitals Gücher Grünau, Rcßhoffund 
Senckwztzauf6nackeinanderfolgendeIahre, von I'ermmoJohann c anzufangeltder i o . 
April, 3 sse und 22ste May c.a. zu ^icitmion8-^rmmen angesetzt worden, und ladet deswe¬ 
gen PachUustiste welche j doch erfabr^ne und geschickte Landwlrtheseyn, eineCaution von 
i^ooRthl.prästirenu! bdieAnschlaaövondiestnGüthern, so viel als möglich erfüllen und 
die offerirte Pacht m Quartal Rakis abführen müssen, ein, in gebachten Terminen und be¬ 
sonders in i erminoukimo den 22. May c. des Moryens um iO Uhr in der Ober Hospitals-
Commißwns-Eeßwtts Stube welche in dem hiesigen großen Hospitale befindlich ist, zu er¬ 
scheinen, daß ihnen diese Güther, bisanf 
Approbation des Herrn Vlcarii Apoilolici von Rolhfirch Bischöflichen Gnaden zur Pacht 
werden zugeschlagen werden. Die Anschläge von diesen Guthern können alle Tage in der 
Woche, exclalive der Sonn> und gebothenen Feyereage, in dem hiesigen großen Hospitale, 
jn der Amtsstube nachgesehen werden. 

Nachdem zu dem Vermögen der hiesigen 
doncu!-lu5 c'recUwrum essfn-ct W0ldm,so werden <M und j : de,joeinen gegründeten Anspruch 
haben, binnen y Woche« peremroris aber aufdrn 21 Man c. a vor den Oepurarvm den Hrn. 

s''l)p03N2ps^c1u^etpespermü!c:nni hierdurch vors 
geladen. Auch wird zugleich allen und jeden, welche von der GemeiwEchuldnerin etwas a» 
Geld, Sachen und Effecten hinter sich haben, angedeutet, derselben nicht das geringste da¬ 
von zu verabfolgen, vielmehr solches dem hiesigen Stadt Gerichte fordersanlst anzuzeigen, 

in das Gerichtliche Nepolltum bis 
gewartigen, daß, wenn der Gemein?Schuldner 



tlnbemohiierachtet etwas bezahlet ober ausgeantwortet würbe, solches nlcht für geschehe» 
geachtet, und zum Besten der Massa anderweit beigetrieben, auch der Innhaber solcher Gel¬ 
der unbGachen, wenn er solche verschweigen und zurück halten solle, noch ausserdem alles 
seines daran habenden Rechtes für verlustig erklaret werden wird. Freystadt den 8ten 
März 1782. . 

Cosel, den 14 Mart. 1782. Da die hiesigen Handels Juden Gebrüder Marcus eine 
Consignatlon chrer Activ und Passio-Schulden bey uns eingereichet haben, vermöge wel^ 
cher, und dem hieraufübe" deren nähere Vernehmung von dem ernannten Depuraw lüollezii 
HerrnSeiiatorUngeraufgenommenenpronicolle, 8catu8 palllvu8 den^Äivum weit übers 
steiget, und derentwegen ihren Oeäjro^buz qstliche Behandlung offerlret, evenmalirer aber 
um Adm!ttirungzum Lene8c!0ceM()Ml; bonorum Ansuchung gethan, und wir deshalb pee 
vecl-e^um vom l i ten dieses, (!oncuslmn über deren Vermögen welches nur in ihrem WaaZ 
renlager, einigen ̂ l bl'il)U5undaussrnstehenden Forderungen bestehet, eröfnet hahen. So 
werden hiermit alle und jede Oeckrorez derer obben:eldeten Juden Gebrüder Marcus vorge^ 
laden, in dem auf d e n ^ I u n i i a. c. pr^ss^ircen"lermin0 liquläariom'g peremtono aufdkM 
hiesigen Rathhause Früh um 9 Uhr vor erwähntem Herrn V ez>uraw (^oileZii in Person, und 
blos in weiter Entfernung oder anderer unübersteiglicherHinderniße durch genugsam instru-
irte Bevollmächtigte, wozu denen entfernten allhier keine Bekanntschaft habenden < r̂e6l'wsi« 
bu3 der hiesige Schloßamts^Iusiitiarius Herr Amtsrath Kranich vorgeschlagen wird, zu ers 
scheinen, sich/ ob sie den in der Person Tiemm 
imerimiltice angesetzten lüuraroreln IVlalliL beybehalten, oder aber ein anderes 8ul)jeäum in 
Vorschlag bringen wollen, hlernächst aber auch die von dem Gemelnschuldner offerirteBe¬ 
handlung und eventualner nachgesuchte tIe8lic)neml)()N0lum, nachdem ihnen das von dem 
Herrn ll^mato colleßii über deren nähere Vernehmung aufgenommene Protocoll vorgele¬ 
get werden wird, zu erklären^ evenmalkes aber ihre Forderungen zu liquidiren und zu justi-
ficiren und sodenn, wenn die offerirte Behandlung nicht zu Stande kommen sollte, rechtlichen 
Bescheides und Ansetzung an drn gehörigen Ort in der künftigen lülaztiilcaroria; aussenblel-
benden Falls aber, oder wenn sie ihre Forderungen zu bescheinigen nicht vermögend sind zn 
gewärtigen, daß theils mit denen erschienenen OeäKoril)U8 wegen des Gesuchs der Gemein¬ 
schuldner gehandelt, theils ihnen sowohl in Ansehung der M̂ ssZe als gegen die übrigen cii-eai-
torez ein ewiges Stillschwelgen auferlegt werden wird. Und da auch über der Gemeinschulds 
tter Vermögen der offene Arrest verhängt ist; so werden alle diejenigen, welche von deren 
Vermögen und Briefschaften quocunyue titulo etwas unter sich haben, oder ihnen etwas 
schuldig seyn möchten, hiermit angewiesen, solches bey dem hiesigen Magistrat binnen 4 Wo¬ 
chen, jedoch mttVorbehalt ihres Rechtes, ohnfehjbaranzujeigep, und denenselben nichts zu 
zahlen od?r verabfolgen zu lassen, wiedrigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach Inhalt Corp. 
^us. lViä. p. l l ^ i t . XX V I . §. l 61. wieder fie wird erkannt werden.^ ̂ ^ ^ ^ 

^K^kibaisHaynauischenCreißes denzc>Jan. 1782."NachdemderhiesigeKretschmer 
und Fleischhauer Gottlieb Flebig 26 Lenellcium c^iioniz douorum provocirer, und über 
dessen Vermögen, welches lcdig ich in dem mit Schlachtgerechtigkeit versehenen Kretscham 
bestehet lüoncuckz eröfnet worden; so werden dessen sämtliche lüreäiwreZ pei-ennone 26 l i -
qnicianäulit er jultiKcänclum prZerensa luk poena pr^clul! er perpetui lilenrii aufden g May 2.0. 
F r ' h um 9 Uhr vor hiesigem Gerlchtsamte entweder in Person, oder durch gehörig instruirte 
Beoollmächtlgte, wozu allenfalls der hiesige Gerichtsschreiber Benjamin Aust vorgeschlagen 
wird,lz<u erscheinen vorgeladen. Wie denn auch alle die, welche von dem Gemelnschuldner 
etwas Pfand- Lehns oder Oeposilenwelse hinter sich haben, erinnere werden, solches inner¬ 
halb 4 Wochen bey Verlust ihres daran habenden Rechts und gesezlicher Bestrafung, dem Ge-
rlchtsamte allhler abzultefern. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 39. Mittwochs den 3 April. 1782. 
Diejenigen Interessenten so ihre koose zur 4ten Classe der Berliner Classenlotterle noch 

«lcht renovlnhaben, werden hiermit nochmals ersucht bis zum /ten April, die Renovalto» 
wi t4Rth l . losgr. 6d'. bey Verlust des Anrechts gewiß besorgen zu lassen, Massen die Zie¬ 
hung den 15len April gewiß geschiehet. Einige Kaufioose zu dieser soliden und vortheilhaften 
Lotterie, bey welchen jetzt die grösten Gewlnnste zu hoffen finb, stehen ganze a i i Rthl. in 
Courant, halbe und viertel a Proportion zu Diensten, bis den i Z.April Nachmittag um < 
Uhr. Den 19. April treffen die Gewinnfilisten bereits bey mir ein. Breslau den 2. April 
1782. Johann David Wentzel, in der goldenen Crone am Ringe. < 

Es ist eln Canarlenvogel, grün von ^arbe und schwarz und welssen Schwanz aus einem 
Zimmer entkommen und von einem vorübergehenden Knaben aufgenommen worden; der¬ 
jenige, so ihn seinem rechtmäßigen Eigenthümer, der in der Zeitungse^peditlon zu erfragen, 
Wiederbringt, hat ein gutes Doucew zu gewärtigen. 

Eine Hündin von der l i ^e der sogenannten kleinen 
gen glatten weissen Haaren, einen braunen Kopf, und drey schwarzen Flecken über dem 
Rücken, ist den zo. März a. c. aufgegriffen worden. Wer diesen Hund in der Feitungs-
Expedition abliefert oder nachweiset, erhält 1 Rthl. Recompence, und im Fall er erkauft seyn 
sollte, wirb nicht allein das Kaufprettum restltuiret, sondern auch außerdem noch i Rthl. ver, 
Hänget, wenn der Verkäufer nachgewieftn werden kan. 

"Em gelber Mops de Ohren dichte am Kopfe abgestutzt nebst einem schwarzenSchwanze 
ist verlohrsn gegangen, wer ihn in die Zcitungsexpeditlon bringt, soll einen Douceur haben. 

Nachdem die Pachtung der privtlegirten Baderey und Cramerey alihier tn Ka/oschsy 
Trebnitzschen Creißes mit künftig Iohannl zu Ende gehet, und solche wiedee von neuen ver¬ 
pachtet oder vertauft werden wird; so wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, damlt 
sich Liebhaber die der Chirurgie zugethan find und die Cramerey zugleich mit exerciren wollen 
bey der hiesigen Grundherrschaft sobald wie möglich melden, und mit derselben näher con-
trahi^en können. Karoschkyben 18 Febr. 1782.^ 

Von der Landesamtsreglerung der ̂ ersogthümer Troppan 
und Isgerndorf diffeits der Oppa, werden alle und jede Besihfahige Kauflustige, welche die 
lm Leobschützer Creiße belegenen, derl Freyherrlich v.Eichendorfschen Pupillen zugehörigen, 
auf 273614 Flor. 25 Vr. Gerichtlich gewürdigten und nunmehr zum Behuf der zwischen dem 
majorennen Adolph Frepherrn von Eichendorf und seinen väterlichen minorennen Miterben 
anzulegenden Erbthetlung zu resubhastirenden Gäther Deutsch- Crawarn, Kauthen und 
Wnrdkau^woraufin^el-mmG licilHtioniz den l4Octob. ^778. bereits 250050 Flor, geboten 
worden, per moäum lubkaltatwniz volunrarlT käuflich an sich zu bringen gedenken, hiermit 
nochmalslcitirt und geladen den 2z Januar, den 6 März, und den 17 April 1782. als den lei¬ 
ten und perenttorischen Termin Früh um 9 Uhr vor der Landesfursit. Regierung Hieselbst ent 
weder in Person und Beystand eines hiesigen Rechtsfreundes, oder durch einen besonders in-
strulrten und Gerichtlich Bevollmächtigten dasigen Klanektarium zu erscheinen, ihr Gebot 
deutlich ackprowcollum zu geben, mit der Freyherr!. 0. Elchendorfschen Deutsch Crawarner 
Vormundschaft und dem majorennen Adolph Freyherrn v. Elchendorf in Handlung zu tre¬ 
ten, den Kauf «,: schließen, und demnächst zu gewärtigen, daß gedachte Güther in I ^ m m o 
lul)k2NaU0ni5 ukimo er p^remwrlo an dcnMeisibietenden und Bestbezahlenden zugeschlagen, 
«Nd dagegen niemand weiters mehr gehöret werden solle, keobschüh den22Nov<i78l. 

Zur Fürstlich klchtensteinschen Landcsamts.Mglerung der Herzocchümer Troppau 
und Iagerndorf dlsseits der Oxpa verordneter Landeshauptmann, Amts-
Assessores und Räthe. Grafvon Naphauß. 



Wtzm, lm FZrstMhunz Wohlan, den i o Marz 1732. Das hiesige Domfvlum kft 
M e n s , ftme allhier an der Bartsch beleaene, aus ^ Mahlgängen und einem Oretschneibes-
gang bestehende von neuem aufgebaute Wassermühle, dem Meistbietenden, vom Iohannts-
Termin dieses IahreS an zu rechnen, in Pacht zu überlassen. Zu Terminen der vor dem 
Wirthschaftsamt hieselbsi solcherhalb abzugsbendenPacht>Gebote werden der 8 April, 6 May 
und ? I u l N , undzwar an iedem dieser Tage dieVormittagssiunde vonybis loUhr, hiermit 
anberaumt. Von den mit der Mühlenpacht fonsten noch verbundenen Genußbarkeiten giebt 
das Wirthschaftsamt, allenfalls aber auch der Herr Kriegsrath Ordelin zu Breslau, naher« 
^ ^ M ^ _ , _ ^ . _ _ _ « ^ « - . ^ ^ . - . , 

" Neumartt, den i s M a r l i i 1782. Zu öffentlicher Verkaufung derer lezthin angezeig¬ 
ten 7? Stück und dazu ausgez-ichneten 40 Stück starker Eichen zu Stabholz ausdemWaWs 
zu Schlaupe, ist ein anderweitiger "lermmus1ici'banom3 auf den ig April c. 2. anberaumst 
worden, an mit ihrem 
Gebote melden, und der ^chuäication an den Meistbiethenden gewartigen, zuvor aber dw 
Eichen selbst in Schlaupe welche der dortige Förster Buncke anzuweisen beordert ist, in Am 
Amschein t?el)men können. ^ « _ « ^ « . «—__^ 

Reumlrckl den 8. März 1782I Da umer Allerhöchster Genehmigung die iUesigen 
) Jahrmärkte sowohl vor das gegenwärtige als alle folgende Jahre dergestalt sixiret wor¬ 
den daß der ile Mittwochs vorCreu;Erfindung, der2teMlttwochsvor Michaelis, und 
wenn diese Tage auf eine Mittwoche fallen, mit diesem Tage den Anfang nehmen, der 
tzte aber allemal am unschuldigen Kinder Tage angehen soll: so wird solches dem Publics 
zur Nachricht hie mu bekannt gemacht und hat dasselbe, wenn auch der künftige Ealender 
andere Tage enthalten solle, sich dadurch nicht irre machen zu laßen. 

^ V o n dem an der Oder ist der in Anno 
Nach erlermer Schumacher-Profession auf die Wanderschaft gegangene, und nun schon ges 
räume Zeit abwestnde Chrifiian Gottlieb Koppel, und dessen et vanige unbekandte Erben und 
Erbnehiner, auf Ansuchen seiner leiblichen Schwester dergestalt öffemlich vorgeladen wor¬ 
den, daß si in dem bestimmten peremtorischen Termin den 27 November 1782. persönlich szch 
Vor der RatMiube einfinde oder auch von seinem Leben und Aufenthalt schriftliche Anzeige 
thun^ und sodann weitere 'Anwmüng zu gewärtigen, iul Fall aber hat der 
Christ an Gc Mied Koppel zu erwarten, daß dsrftlbs für todt erkläret, und sein hiesiges Ver^ 
mögen siineinaoestenErbcn die sich dazu gemeldet zugeschlagen^ auch auf die Anforderun¬ 
gen, welche Vie elwanige unbekannts Erbkn daran formiren könnten, Weiler keine Rückficht 
genommen werden sollet Frankfurt!) de« 6Febr. ,782. 

^__«_«_««« ^ ^ ^ ^ ^ Burgermeistere und Rath hkselbsi. ^ 
Golkowitz im Plkßischen Cceyße den 14. März 1782. ^ci mKäimam der Erben des 

hieselbss verstorbene^ verabschiedeten Land Dragoners Christian Görlitz werden aste diejeni¬ 
gen, so an dessen Vcrlasse^fckaft ex quocunqaSc^ite, einigen Anspruch oder Forderung 
haben^ vorgeladen, sich damit snbpoenapraecluss den l y . April (.beydem hiesigen Gerichts^ 
ttMtz i m-'lden. 

^G^^tz^tWlWchen^^ 
Freystclle als die Nach dm verbliebene Effecten, wol unter eine silberne 3aschen-Nbr, etwas 
Z inn, plu8 s_?oisH?ir! er melm5ss)lvenri verkauft werden, zu 
wel )̂er Versteigerung i'crmlmiz unicuF der l y . April c. fessI« setzet ist. E^ Nlntllche Kaufs 
wstig" werden also eingeladen ftcl> zu diesem Bebnfan diesem Tage Vormittag um 9Uhrw 
ber Behausung de 5 Gerlchts^Aciuaril Schmidt fieißig einzufioden. 
Dlest^3ellungm wetden wöchentlich dreymal, Mendla :s , Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Witdelm Gonlleb Korns Bnckba dwna am Ringe ausgegebe», 
ttnd sind a!«h auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


